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das Gelbrolhe; die Färbung der Hinfersclienkel gleicht gewöhnlich

derjenigen der vorderen Schenkel oder doch nur wenig dunkeler,

nur sind dieselben sJels w^enigstens an der Spitze dtinkelbraun ge-

förbt; die Föfse sind wie bei dem Männchen schwarz; die schwar-

zen Haare und Borsten der Beine sind überall kürzer als bei dem
IMännchen, doch ist das erste Glied der vorderen Fülse stärker bei

diesem beborstel. Alles Uebri^re wie bei dem anderen (Jescblechtc.

Empyelocera xanthaspis nov. sp.

Vom

Direclor Dr. H. Loew in MeserÜÄ.

Ich habe im lOten Jahrgänge dieser Zeitschrift pag. 238 die

Galtung Emi>yelocera auf zwei südrussische Arten errichtet, welche

ich der Freundschaft des Herrn Cristoph verdankte. Von der er-

sten Art, die ich Empyelocera melanorrhhins nannte, kannte ich

damals nur das Männchen, von der zweiten, der Empyelocera ni-

grhnana, dagegen nur das Weibchen, so dafs ich nicht vollkommen

sicher war, ob ich es wirklich mit zwei Arten zu thun habe, was

mir viel wahi"scheinlicher schien, oder nur mit den beiden Geschlech-

tern ein und derselben Art. Ich besitze jetzt aus derselben Quelle

beide Geschlechter beider Arten, so dafs jeder Zweifct über den

specifischen Unterschied derselben völlig ausgeschlossen wird. Die

schwarze Färbung des Gesichts und das kleinere, etwas gewölbte

und völlig nnbestäubte, glänzende Schildchen der Empyel. mela-

norrhina b<'vväliren sich als constanle Artenmerkniale,

Zu glciclier Zeit übersendet mir mein werJhei- Freund, Herr

Cristoph, eine hübsche dritte Art, deren Beschreibung ich hier fol-

gen lasse.

Empyelocera xanthaspis , nov. sp. cf et 2. — Aeneo vi-

ridis^ tliorare ciHereopottinoso, sculelloJlavo. — Long. corp. 2\— 2y

lin., Long. al. 2J— 2^ lin.

Kopf veibältnifsmäfsig etwas gröl'ser als bei Empyel. melanor-

rhina^i aber von ganz ähnlichem Baue; der Mitteltheil des Gesichts

und die benachbarte Gegend der äufserst breiten Sciteniheilc stroh-

gelblich; sonst ist der Kopf mehr rothgclb gefärbt, der Hinterkopf
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ist mit alleinif^er Ausnahme einer ovalen, durchscheinenden Stelle

hinter dem Scheitel und einer schmalen Einfassung am Augen-

rande grünschwaiz gefärht; die Stirn hat an jeder Seite eine

breite, weifsbestäubie Einfassung, welche von sehr kleinen, etwas

zerstreut liegenden . unbestiiubten Pünktchen, auf denen die sehr

kurzen Härchen stehen, fast siebartig durchbrochen wird; auch die

Oliltellinie der Stirn ist weifslich bestäubt. Fühler. Rüssel und

Taster sind schwarz gefärbt. Der Thoiax hat eine glänzende, me-

tallisch schwarzgrüne Färbung, welche sich an ßrust und Brust-

seiten nnvcrdeckt zeigt, auf dem ganzen Thoraxrücken aber durch

dichte gelblichgraue Bestäubung verdeckt; diese Bestäubung ist duri'h

zahlreiche, reihenweise stehende, unbestäubte Fünktchen unterbro-

chen, die aber viel kleiner als bei Empyel. melanorrhina und ni-

grimana sind und deshalb sehr wenig in die Augen fallen. Das

Schildchen ist flach und lebhaft gelb gefärbt. Die metallische, dun-

kelgrüne oder mehr erzgrüne Färbung des Hinterleibes hat einen

ganz auilallend starken Glanz. Beine gelbroth, Hüllen und Wurzel-

hälfte aller Schenkel schwarz, Vorderfufse mehr oder weniger ge-

bräunt. Flügel weifslich glasartig, mit gelblichen Adern, welche

den in der Galtung gewöhnlichen Verlauf haben.
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